
videos wurden erstellt und über die sozia-
len Medien wie Instagram und TikTok 
verbreitet. Der Verband erhofft sich, dass 
Jugendliche sich dadurch mehr angespro-
chen fühlen.

Welche Veränderungen ergeben sich 
für Ihre Branche aus der zunehmenden 
Digitalisierung und der KI? 
Der Trend zur Digitalisierung und auch zur 
Unterstützung durch KI wird für die Betrie-
be vermutlich vor allem im administrativen 
Bereich eine Bereicherung sein. Abläufe 
können vereinfacht werden. Visualisierun-
gen beim Kunden werden schneller und bes-
ser möglich sein, und damit können wir das 
Vertrauen der Kundschaft stärken. Die Kund-
schaft kann sich besser vorstellen, wie es 
aussehen wird, nachdem wir gewirkt haben.

Ist der Arbeitskräftemangel ein 
Problem für Sie, und wie gehen Sie 
damit um? 
Ja, wir bilden viele junge Leute aus, viele 
auch mit Migrationshintergrund. Sie sind 
sehr engagiert, aber es bestehen manchmal 
sprachliche Defizite. Hier stellt sich die Fra-
ge: wer führt in 10 bis 20 Jahren unsere Ma-
lerbetriebe? Dies macht mir Sorgen, denn 
der administrative Aufwand und die Regeln 
und Vorgaben werden immer komplexer. 

Welcher Stellenwert kommt der berufli-
chen Ausbildung in Ihrer Branche zu? 
Der Stellenwert ist sehr hoch! Wir investie-
ren sehr viel in die Ausbildung und unterhal-
ten unser eigenes Ausbildungszentrum in 

Basel. Ziel ist es, die Jugendlichen auszubil-
den und sie an die nächsten Aufgaben her-
anzuführen. Wichtig sind sowohl die fachli-
chen als auch die administrativen 
Fähigkeiten. Die Kundschaft erwartet immer 
mehr, und dies ist ihr gutes Recht. Wir wol-
len uns und unsere Jugendlichen genau auf 
diese Zukunft vorbereiten. 

Welche Vorteile bringt Ihnen das 
Netzwerk des Gewerbeverbands  
Basel-Stadt? 
Das Netzwerk bringt uns unglaublich viele 
Kontakte, Kolleginnen und Kollegen, Freun-

dinnen und Freunde, welche ich an den ver-
schiedenen Anlässen, wie Neujahrsemp-
fang, Sommerfest, etc. treffe und mich 
austauschen kann. Ich kann politische Fra-
gen platzieren und erhalte Auskünfte, wel-
che mich weiterbringen. Wir haben unser 
Verbandssekretariat beim Gewerbeverband. 
Dies ist für den Verband äusserst hilfreich, 
denn hier bündeln sich die Fragen und Ant-
worten an einer zentralen Stelle.
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«kmu news»: Philipp Henz, was macht 
Ihren Verband einzigartig? 
Philipp Henz: Wir 
verschönern die Stadt 
Basel mit unseren 
Farben und bereiten 
Unternehmen wie 
auch unserer Privat-
kundschaft mit unse-
rer Kreativität viel 
Freude. Der Verband 
besteht schon seit 156 

Jahren und ist finanziell wie strukturell noch 
immer unabhängig. Im Verband engagieren 
sich Einzelunternehmen wie auch grössere 
KMU. Dies macht uns speziell, denn bei uns 
haben alle eine Stimme und dies hilft bei der 
Weiterentwicklung des Verbands.

Wo liegen die Vorteile einer 
Mitgliedschaft bei Ihrem Verband? 
Der Verband organisiert Informationsveran-
staltungen nur für die Mitglieder. Die Mög-
lichkeit, sich bei den Mitgliederversamm-

lungen auszutauschen und bestehende 
Beziehungen zu pflegen wie auch neue Be-
kanntschaften zu machen, ist sehr wertvoll. 
Der Verband bietet Versicherungsverbands-
lösungen, Kautionsgarantien und somit Un-
terstützung bei der Einhaltung des Gesamt-
arbeitsvertrags. Des Weiteren werden 
rechtliche Auskünfte kostenlos angeboten. 
Lehrbetriebe geniessen finanzielle Vorteile 
für die Absolvierung der ÜK durch ihre Ler-
nenden.

Welches sind Ihre wichtigsten 
Verbandsaktivitäten?
Das eigene Ausbildungszentrum bietet beste 
Voraussetzungen für die Lernenden. Der 
Verband investiert enorme Ressourcen für 
den Betrieb dieser Institution. Die Ausbil-
dung von Jugendlichen ist dem Verband sehr 
wichtig. Er engagiert sich bei der Lehrstel-
lenbörse, bei Berufsmessen und unterstützt 
finanziell auch das Projekt «Zukunft-Hand-
werk» des Gewerbeverbands Basel-Stadt. 

Wo liegen für Ihre Branche und den 
Verband derzeit die grössten 
Herausforderungen?
Der angehende Fachkräftemangel ist eine 
grosse Herausforderung für den Verband 
und die Lehrbetriebe. Die Firmennachfol-
ge in den Unternehmen kann nur durch mo-
tivierte und lernbegierige Jugendliche ge-
deckt werden. Unsere Branche hat Zukunft, 
denn gemalt wird nicht durch KI oder Ro-
boter. Der Verband will attraktiv bleiben 
und hat dies mit seiner Kampagne «mach-
malfarbe.ch» eindrücklich bewiesen. Kurz-

In einer neuen Serie porträtieren die «kmu news» 
in den kommenden Ausgaben regelmässig die 
Verbände, die dem Gewerbeverband Basel-Stadt 
angeschlossen sind. Den Anfang macht der 
Malermeisterverband Basel-Stadt, präsidiert 
von Philipp Henz.
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